
inhaltlicher Überprüfung durch Msgr. Wille- den und sich dabei gegenüber der Tradition
brands und Rahner umfaßt In der morgenländischen Kirchen und für das
etWw. unorganischer Weise Wwel kurze Aus- Anliegen der Reformation offenhalten, das
züge aus Stellungnahmen des holländischen vornehmlich auf „das eil der Seelen“ AdUs-
und österreichischen Episkopates, acht Haupt- gerichtet 1st Schließlich möge das Konzil
abschnitte, in denen sachliche und geschicht- sich selbst Klarheit darüber verschaften,
iche Thematik wechselt, und als Abschluß wieweit der Leib Christi reicht
Jedins bekanntes Verzeichnis der „bishe- Der Vorschlag, eın Institut ZUT Ertor-rigen ZWanzig ökumenischen Konzilien der
Kirchengeschichte” hne die Problematik schung des Protestantismus errichten, ist
dieser Zählung berühren. Besonders durch das Sekretariat des Kardinals Bea
wertvoll ist der 51 Seiten umfassende Ab- ın gewisser Weise bereits erftüllt. Wir e1-

warten, daß auch Laien eine geignete Re-schnitt ber die zwöltf Konzilskommissionen präsentation finden S 47)und 7Wel Sekretariate. Dem informativen
Material sind höchst interessante Remer- In Wwel tudien über das „Konzil bei
kungen und Fragen eingefügt, deren Luther“ und „1m Jahrhundert der Refor-
leichterem Auffinden allerdings ein Stich- mation“ kommt der ert. dem Ergeb-
wortregister erwünscht SEWESCHN ware. Ne- nis, daß das Konzil als entscheidendes Lehr-
ben hilfreichen Aufklärungen finden sich amt der Kirche grundsätzlich anzuerkennen
revolutionäre Anregungen, etwa bezüglich ist, wenn sich der Autorität der Schritt

unterstellt 68.101) Die reformatorischendes Diakonates und des Index der verbo-
Kirchen sollen ihre Lehre VO Konzil alsenen Bücher. Jar ‘ die CNSC personelle

Verflechtung der Konzilskommissionen mit einem Instrument für die Einheit Neu dar-
den entsprechenden Kurienkommissionen legen.
hervor. Wiederholt taucht der Begrift des Angesichts der ökumenischen Bewegung„Konzils VOT dem Konzil“ auf für eine In allen Teilen der Christenheit, des Auf-
Perfektion der Vorbereitung, die ZzZWar tech- bruchs der nichtchristlichen Weltreligionenisch das Konzil entlasten, zugleich aber das und der immer weiter tortschreitenden
wesentliche Moment der konziliaren FEnt- Massengesellschaft ın den Völkern der Erde
scheidung folgenschwer abschwächen könnte. haben die Kirchen die Aufgabe, auch sicht-
Gelegentlich entsteht der leicht zwiespältige bar deutlich machen, Was Ss1€e eint. „Wir
Findruck unter Lob verhaltener Kritik. 50, sind alle jiel näher bei Christus, als WIT
Wenn festgestellt wird, die Kommission für 128 gemeinhin voneinander
die orientalischen Kirchen „befasse sich VOT-

glauben“
(S 125)

nehmlich mit den bereits unlerten rlen- In seinem Geleitwort nımmt Branden-talischen n  Kirchen“, und 65 ann weiter
heißt „Dies ann ber einer der Wege burg Meinholds Sicht DOSIt1V auf, meint

aber, daß nach wıe VOT Luthers Lehre VO  -sein, Annäherung den großen, noch DEC- der Kirche, dem Amt und den Mitteln des
TtTennten Kirchen suchen.“ Heiles trennend zwischen den Konfessionen

Werner Küppers stehe. Der ert. selbst mahnt dazu, daß
jede Kirche ihr Bekenntnis nehme.

Peter Meinhold, Der evangelische Christ Der evangelische Leser ber muß sich
und das Konzil. Herder-Bücherei, Nr 98, dankbar für dieses kleine Buch die FrageFreiburg 1961 140 Seiten, brosch ste!len: Wie und vollzieht sich nach
2.4 evangelischer Einsicht das höchste Lehramt

der Kirche?„Was erwarten evangelische Christen (8)14)! Reinhard Mumm
angekündigten Okumenischen Konzil?“ Der
bekannte Kirchenhistoriker der Univer- OÖOkumenische Arbeitshefte. ine Handrei-

chung für die Ortsgemeinde. Herausge-S1ta: jel antwortet In diesem ersten sel-
NerT ler zusammengefaßten fünf Aufsätze geben 1m Auftrag der Arbeitsgemein-
und Vorträge: Das Konzil möge „kein schaft christlicher Kirchen ın Deutsch-

land Von der Ökumenischen Centrale,Dogma statuieren”, das die Finigung Frankfurt/Main. Je eft ıw 195 ab
mit anderen Christen erschwert (S 38) Es 11 Stck 1:— Bezug durch die Öku-
möge das Lehrstück VO  ; der Kirche vollen- menische Centrale.
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